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nach dem Grabstein-Motto: AT ST1 und unscheinbar, CI starb, we1l 6S
üblich war 27

Wer dieses 116 ZUT and nımmt, WIF: 6S aum wieder weglegen können. Es
1st eın ausgezeichnetes ädoyer für einen reflektierten Glauben, eiıne echte
christliıche Mystik. Dieses Buch 1st eın absolutes Muss, das beste Buch, das ich
innerhalb des etzten ahres elesen abe! Solche Autoren raucht auch dıie
evangelıkale Welt.

Jochen Eber

1stop. Raedel Hg.) Methodismus UnN charismatische Bewegung. IStOFL-
sche, theologische UN: hymnologische Beıträge, Reutlinger Theologische Studien
Z Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2007, 267 S $ 2390

Das VON 1stop Raedel. Dozent CVJM-Kolleg in Kassel, herausgegebene
Buch stellt In ehrfacher Hınsıicht ein bemerkenswertes Unternehmen dar A
nächst SscAl1eE D eıne Forschungslücke, da bıisher kaum, schon Sal nıcht in die-
secr Intensität und Qualität, die Beziıehung zwıschen Methodismus und charısma-
tischer ewegung thematisıiert worden ist. Bemerkenswert ist daneben dıie Art
und Weıise des theologischen Dıiskurses. Als Leser gewınnt Man den iIndruc.
dass dıie einzelnen Autoren sıch intens1v Verständnis für die Posıtion des
theologıischen Gegenübers bemühen Das Buch beeindruc sSschhelbdalic urec
seine inhaltlıche Weıte Es nthält neben hıistorischen. hymnologıischen und theo-
logischen Beıträgen auch Praxisberichte und e1in kırchenamtlıches Dokument.
Der Weg VON gemeindepraktischen Horizonten über kirchengeschichtliche
und systematisch-theologische Vertiefungen zurück ZUT Geme1inde und ZU kır-
chenleitenden Handeln Besondere Bedeutung für die Evangelısch-
methodistische Kırche in Deutschlan: erhält das Buch urc die In den

Bundesländern immer noch ungelöste Verhältnisbestimmung zwıischen
charısmatischen und tradıtionell geprägten Gemeıinden.

ach einem Geleitwort VON Andreas Kraft, dem precher des Arbeıtskreises
Geistliche Gemeindeerneuerung in der Evangelısch-methodistischen Kırche, und
einer Eınleitung des Herausgebers’Christoph Raedel 01g e1ın erstes Kapıtel „H1S-
toriısche Beıträge‘. alter Klaıber, langJähriger Biıschof der EmK, beschreibt au
kırchenleitender Perspektive die Auseinandersetzung eine Integration cha-
rsmatischer Spirıtualität ın den Methodismus In seinen usführungen VCI-

schweigt l nıcht, dass die methodistische Kırche in Westdeutschland eine iNnsge-
Samt DOosıtıve Integration der charısmatıschen ewegung erlebt hat Im egen-
Satz dazu bestehen in den Ööstlıchen Bundesländern HIS heute Probleme Der
nächste Artıkel VON Reıiner Dauner, dem langjähriıgen Vorsitzenden des
Arbeitskreises Geistliche Geme1indeerneuerung ın der Evangelisch-methodis-
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tischen ITG in der alten Bundesrepublik und nach der Vereinigung auch der
gesamtmethodistischen charısmatischen Erneuerung. Er tragt die Überschrift:
ADer Weg des ‚Arbeıitskreises Geistliche Gemeindeerneuerung 1n der Evange-
lisch-methodistischen Kırche" Persönliche Erfahrungen und indrücke  . Im We-
sentlichen werden darın die verschiedenen Aktıvıtäten des Arbeıtskreises, WOZU

VOT em die Jährlichen Konferenzen und die vielfältige Jugendarbeıit gehören,
thematisıert. Der Beıtrag VON I]Dieter e1isel, dem Vorsitzenden der ostdeutschen
charısmatıschen ewegung ıIn der EmK, zeichnet die Geschichte der charısmati-
schen ewegun in der EmK in der DDR nach. Entsche1iden:! 1st 61 der Hın-
WEIS auf die Tatsache, dass cdie innermethodistische c_harismatische ewegung
wesentliche Impulse AUS>S der geistlichen Erneuerung 1m Rahmen der evangeli-
schen Landeskirchen empfangen hat Dem entspricht, dass e1in erster Abschnitt
des TiLKEIS den charismatischen Aufbruch in den Landeskırchen der ehemalıgen
DDR thematısıert eine sehr gule, praägnante und umfassende Darstellung der
innerkirchlichen charısmatıschen Bewegung. Es pricht für die theologische
Ausgewogenheıt des vorliegenden erkes, dass schließlich mıt IThomas er
auch eın Autor Wort kommt, der dem charısmatischen Aufbruch in der EmK
skeptisch gegenüber steht „Erfahrungen mıiıt der charısmatischen ewegung in
der Evangelisch-methodistischen Kırche in der Er scheut sıch nıcht. prob-
lematıiısche Selten charısmatıscher Theologie und Praxıs benennen, ZU

e1ıspie übertriebene SKepsis gegenüber der akademischen Theologie, Überbe-
tonung kkulter Phänomene und nıcht bıblıschen Wort geprüfte prophetische
indrucke Er plädıert für eine notwendige Pluralıtät in der EmK, wobel GE ceser
eine oppelte (Grenze S1ie darf weder dıe Notwendigkeıit der bıblıschen
Wahrheıt verharmlosen noch die Einheıt der Kıirche zerstoren 58)

Das zweıte Kapıtel des Buches nthält ymnologische Beıträge Tatsächlic
biıldet das charismatische Liedgut auch In der Außenw  nehmung 1n besonde-
165 Charakteristikum der ewegung. Dazu kommt, dass das charısmatısche 1led:
gul sıch weit über die Grenzen der eigentlichen charismatischen ewegung hın-
Aaus durchgesetzt hat Der Beıtrag VON James Steven trägt den 1te
‚„Das charısmatische Liedgut 1mM Lichte des en methodistischen Liedguts”.
Seine ese 1st, dass das Liedgut der en Methodisten und der heutigen Cha:
rismatıker viele Ahnlichkeiten aufweilst. Der Verfasser macht dies der zentra-
len Bedeutung des Singens 1im Gottesdienst für e1: ewegungen fest, daneben

der Überschwänglichkeit des Lobpreises Gottes, der Volkstümlic  eıt des
Liedgutes beider ewegungen, das siıch VOT em in den eingängıgen elodıen
ze1gt, Festcharakter der Hymnen, ihrer Prägung Urc dıe bıblısche Spra
che und christologischen us Schaut I1Han SCHAUCI hın, INUSS IMNan Test-
stellen, ass dıe genannten Ahnlichkeiten bloß formaler Natur Ss1nd. Steven
ommt deswegen auch nıcht umhın, 1in einem abschließenden Teil sSe1INES tikels
Unterschiede zwıischen dem Liedgut Wesleyvs und dem der charısmatıischen Be
WESUNS herauszuarbeıten. Interessant 1st, dass das Liedgut der frühen methodisti-
schen ewegung 1m Wesentlichen auf Charles esley zurückgeht, während 1mM
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charısmatıschen Liedgut die Dichtungen vieler zusammenheßen. Dazu kommt
als weıterer Unterschied der ausgereifte poetische Stil Charles Wesleys 1im Ge-
gENSALZ ZU außerst einfachen St1il der meı1lsten charısmatischen Lieder Schließ-
iıch nthält das charısmatische Liedgut keine ausgereifte und zusammenhängen-
de Theologıe WIE diejen1ige Wesleys Wiıchtiger als diese tormalen Unterschiede
Sind jedoch die inhaltlıch-theologischen Dıfferenzen Das charısmatische Liedgut
beschreıibt UTr einen kleinen Ausschnıitt der chrıistliıchen Erfahrung. Zwar wırd
ott als chöpfer und Erlöser der Welt besungen, ahber ohne dass das en und
die ıfahrung In der Welt angesprochen würden. Weıiter wırd in den charısmati-
schen Liedern VOT em Christus als der Trhöhte Herr gelobt. Der priesterliche
Chrıistus, der 1er und heute Menschen wiırkt, WITF! darüber vernachlässigt.
Drıittes Problem ist die Interpretation des Geistes., WIeE CL in charısmatischen 1 1@e-
dern ZU Ausdruck ommt. Er wırd wen1ıger als drıtte Person der Irınıtät In ihrer
Beziehung Christus und dem Vater thematısiert als vielmehr als Kraft Gottes.
Insgesamt ist der Artıkel VOonNn Steven ein wichtiger Beıitrag ZUT Würdıigung des
charısmatıschen ledguts, ohne jedoch die Schwächen ausreichend thematı-
s1eren.

Diesem Desiderat versucht oachım eorg In seinem Artikel „ Wır en
SCrTN (jott VON SaNZeCIN Herzen‘ nbetung 1n der Evangeliısch-methodistischen
Kırche Adus 1C eines Gemeindepastors“‘ abzuhelfen Die Stärke se1nes Beıtrags
leg in der Eınbettung der rage des charısmatischen Lobpreises in den /Zusam-
menhang der Liturgik insgesamt und 1n seinem Mut, eine e1 kritischer nira-
SCH die charısmatische Lobpreiskultur formuhieren. Problematisc empfin-
det ß e bıisweilen beobachtende Instrumentalisierung der Lobpreislieder.
Auch charısmatische Lieder können das en des (Gje1istes Gottes nıcht herbei-
zwingen. Gott Dleıibt in seinem Handeln SOUVeran Weıiter beobachtet T: eın INa-
isches Verständnıiıs VOoON obpreis Besonders brisant empfinde ich den Hınweis
auf dıe Überbetonung des regressiven Elementes in den charısmatıschen Lob-
preislıedern. In ihnen wırd tatsächlıc die Balance zwıischen Gotteskinds  aft
und einem In der Nachfolge Jesu wachsenden eigenverantwortlichen Handeln des
Christen zugunsten der Kıindschaft verschoben. Überdies wırd nıcht reflektiert,
Was die Herrschaft des Lammes, das auftf dem Ton Ssıtzt, theologisc. für uns
heute bedeutet. Ich ann seiner abschließenden Würdigung L1UTL zustiımmen, dass
die Zukunft auch einer erneuerten Lobpreiskultur AUr 1m /Zusammenklang er-
schiedlichster hymnologischer Tradıtionen liegen annn

Im Zentrum des vorgelegten Bandes steht auch VO Umfang her Kapıtel
„Theologische Beıträge“. Es wıird eröffnet mıt Roland Gebauers Artıkel ‚„„‚Gottes
wirksame Gegenwart. Grundlinien des neutestamentlichen /eugn1sses VO He1l1-
ligen Geist und den Geistesgaben“. Im Zentrum seiner exegetischen Überlegun-
SCH ZU eılıgen (Gje1ist steht dıe Definıtion desselben als wıirksame Gegenwart
Gottes 1m Menschen. 4C Sanz eingeleuchtet hat mır se1in Gedanke, ass der
Heilige Geilst spezlie Überbrückung der Dıfferenz zwıschen (ott und
Mensch nötıg ISt In der tradıtionellen ogmatı wırd die Dıfferenz zwiıischen
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(Gott und ensch doch zunächst durch die Inkarnatıon überwunden. Unmissver-
ständlıch formuhert das Neue J estament, dass 65 1L1UL einen Mittler zwıischen Gott
und ensch 91Dt, nämlıch Jesus Christus Reformatorische Theologie hat Adus

dieser Erkenntnis ihre christologische Konzentration Gebauer g1bt
einen Überblick über das Verständnis der Charısmen 1mM Neuen Testament. 16
eingeleuchtet hat mMIr der chluss des Tukels Gebauer behauptet darın, ass die
Theologıie nıcht dazu In der Lage sel. afur SUOTSCH, dass ihre Erkenntnisse im
en ZUT Realıtät werden. Dies sSe1 alleın aCcC (Gjottes. ıne solche Aussage
widerspricht jedoch Grundeinsıichten reformatorischer Theologıe, die davon daus-

geht, dass (jott sıch 1n seinem ırken gerade die Verkündigung des vangeli-
U1  N gebunden hat Luther formuheerte: ‚„„doctrina est coelum, vıta terra  .“ Ebenso
rage ich mich, W as dıe Aussage bedeutet, dass WIT nıcht W1IsSsen könnten, Was

geschieht, WENnN Gott wirkt Ist 6S nicht gerade cdie Aufgabe der Theologıie, in
uiInahme bıblischer Aussagen Menschen 1er arnen verschaffen?

Der nächste Beıtrag stammt VO  ; 11em Schneeberger: „Eın Herr eın Ge1lst
e1n (:laube Die pneumatologische Programmatık wesleyanıscher Theologıe”.
Schneeberger wıll zeigen, ass Wesleys Theologıe pneumatolog1ısc ausgerichtet
ist, eine Weıiterführung der Reformation darstellt und VO Nsatz her eine
große ähe modernen charısmatischen ewegungen aufweist. Er geht davon
dUus, dass Wesley zwıischen der Rechtfertigungserfahrung und der Herzensre1ni1-
SUNs unterschıieden hat Wenn ich recht orjlentiert bın, 1st gerade das damıt VeTI-

bundene Vollkommenheitsverständnıis des Menschen und die Auffassung VON

dessen Perfektibilität in der modernen methodistischen Theologie umstrıtten. Ob
dıie Aussage, ass der Methodismus eine eiıterführung der Reformation dar-
tellt, sıch gerade in diesem usammenhang aufrechterhalten lässt, erscheıint mMır
raglıch. Ich me1ne, dass Luthers simul el 1ustus gegenüber er Rede
VON einer dıie Uun! überwındenden Heiligkeıt des Menschen immer noch ein
orößeresebesitzt.

Fın öhepunkt des Buches stellt Christophs Raedels Artıkel ‚„Gotteserfahrung
1im Wiıderstreıit? 7Zwischen methodistischer Identität und charısmatıischer Frneue-
rung“ dar Raedel betont die soteriologische Ausrichtung der Pneumatologıe
Wesleys Hierin 1eg me1nes Erachtens auch der wesentliche Unterschie! Z
charısmatischen Ansatz. Luther hat 1mM Kleinen Katechismus 1n klassıscher For-
mulhlierung arau hingewlesen, dass das in Chrıstus Vo  Tracnte Heilswerk den
Menschen Hrec den eılıgen Geist zugee1gnet wIird. Auf dem Hıntergrun der
soteriolog1ischen Orientierung werden ekstatische Phänomene 1mM Zusammenhang
mıt dem en des Gelistes relatıviert. Miıt CC weılst Raedel darauf hın, dass
das Herzstück der Theologıe John Wesleys die Lehre VON der rlösung Dıe
Grunderfahrung des e1ls bleibt der entscheidende Aspekt des Christseins. Dem:-
gegenüber betonen charısmatıische ewegungen stärker die Konsequenzen der
soteri0logısch orlentierten Grunderfahrung. Raedel meınt, jeder Tendenz Z

Verselbstständigung der Gabenausübung wehren mMussen Was das kon-
kret el GE e1spie des unmıiıttelbaren Redens des Gei1istes 1mM Herzen
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VOLr. Entsche1iden: Ist. dass das Wort der Maßstah jedes inneren Redens des
Ge1istes bleibt eıtere Überlegungen Raedels beziehen sıch auftf eiIn vermeıntlich
unmıittelbares ırken des eılıgen Gelstes. Er kommt hier SaAllZ äahnlıchen
Ergebnissen W1Ie Kar! Rahner, der bereits VOT Jahrzehnten festhielt, dass CS auf-
grun der geschöpflichen Verfasstheit des Menschen In dieser Welt 11UF vermıt-
telte Unmiuttelbarkeiten geben annn Vıelleicht hätte Raedel ZUr Interpretation des
akramentsverständnisses Wesleys durchaus auch Überlegungen Martin Luthers
berücksichtigen können. in denen dieser das sakramentale ırken Gottes anthro-
pologıisch herleitet: Als Einheit VOo  c Geist, eCEie und Leı1ib INUSS dem Menschen
das e1l auch auf leibliche Welse vermuttelt werden. Mır scheınt, dass der cha-
rismatıschen ewegung ihrer Betonung der Ganzheitlichkeit der nbe-
tungsprax1ıs das Verständnis für diese anthropologische Grundverfasstheit
IC eingeleuchtet hat MI1r die 101 Readels, ass die Betonung der ortver-
ündıgung 1M Rahmen der Charısmen Uurc Wesley eine Einschränkung dar-
stellt Gründet diese Überzeugung nıcht neben dem reformatorischen TundkKon-
SCHS In der Auffassung des Paulus, WIE ST S1€ in Kor A F ZU Ausdruck Cbracht hat? Der Wert eINes Charismas bemisst siıch für Paulus Nutzen, den
dieses für die Verkündigung und damıt für den au des Leıbes Jesu besitzt.
Kichtig welst Raedel arau hın, dass die charısmatische ewegung mıt ihrer Be-
(onung der 16 der Charısmen einer Wahrnehmung der Bedeutungder Lailen in der Gemeinde geführt hat und letztlich einer Gemeindekirche
anzuleıiten vVEIMAS,

Diese besondere Stärke der charısmatischen ewegung iıllustrieren die beiden
Praxisberichte in Kapıtel des Buches Tan Drutkowski „Charısmatischer
Gemeindeaufbanu in der Evangelisch-methodistischen Kırche Eın Praxısbericht
dus der Gemeinde der Kreuzkirche in Berlın-Lankwitz‘“‘, beschreibt, WIe die dor-
ige Gemeinde ın einem längeren Prozess erweckt worden ist Abgesehen VOon
einer enthusiastischen Sprache wird eutlich:; dass diese Gemeinde en
Beispiel für dıie Überwindung der Betreuungskirche arste Entscheidend War
auf diesem Weg, dass gerade der Pastor sıch als jemand verstand, der die er-
schiedlich begabten Gemeindemitglieder ZUFT Mıtarbeit beruft ran und IrmgardUfer schließlich beschreiben 1n ihrem Artıkel dıe ichtigkeit der Z/usammenge-nörigkeit Von Wortverkündigung und sozıal-diakonischem Handeln in der Ge-
meıinde‘: ‚S50zialdiakonische Arbeit im Kontext geistlicher Gemeindeerneuerung.Geschichte und Auftrag der Suchtkrankenhilfe ‚COINC acC In /ZAttau- Die Aus-
führungen zeigen In einleuchtender Welılse., dass ZUT Lebendigkeit einer Gemein-
de die Dıakonie eminent wichtig ist. Den Abschluss des Buches bılden Leıitli-
nlien: ‚Die Evangelisch-methodistische Kırche und die charısmatische EWe-
gung“, die 1996 Von der United Methodist Church verabschiedet wurden.

Dem lesenswerten und ZUT weılteren theologischen 8 anregenden Buch
S$ind hiılfreiche Personen- DZW Sachregister beigegeben.

Peter Zimmerling


